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Du wirst in diesen Semester sehr weitgehend vereichten raüseen
auf Briefe deines Vaters und darfst nicht betrübt sein,-.venn
statt dessen manchmal nur von mir ein TCeho kommt. Venn du ei-
nen Blick hier herein tun könntest,so wardsst du Alles begrei-
fen. Papa fährt oder fuhr-wenigstens im Afcfltand von einigen Ta-
gen unaufhaltsam zwischen 3onn und Jerlin hin und-her und ist
erst gestern nachmittag von déni letzten Abstecher dorthin heim-
(-ekehrtiun nun hier sofoart in lokale ßekenntnieangeiegenheiten
und doch auch in die Vorbereitung seiner Bogmatik-Vorlesi-ugen zu
verBtnkene So anstrengend dieszes Leben ist,BÖ schön ist es doch
wiederum auch,daee er nun an so aentraler fuelle mitarbeiten darf.
Ju wirst gehört haben,daes er an der BekenntnißBynöde Berlin-fahlem
in den bogen."Rat" der B-.M.K. gewählt wurde,einem Organ,das sich
aus 6 'Männern aueatnmensetzt.die der Bruderrat aufgestellt hat zur
'irledigung seiner Angelegenheiten und neben dem er,der Bruderrat
selbstjseinerseits auch weiter existiert und *»ei wichtigen .̂ las-
sen ebenfalls tagt. Dieser "Hat" ist ein wichtires Organ und seine
î.-itglleder sind nacri konfessionellen Gesichtspunkten gewühlt,^apa
als einziger Reformierter. Rat und 'iruderrat gegenüber (in mehr
als einem Sinn gegenüber!) stehen dieeüitddeutsehen \ind überhaupt
die-lutherischen Bisehöfe,die gegenüber der strafferen theologi-
schen Haltung von dew wesentlich aus dem'Veiten und'ïerden des Hei-
che«--stemmenden Brudderat ürd Rat immer wieier eine meh-r vermittelnd!
und darum auch unsichere Gruppe darstellen. Aber ee ist;nuri einmal
mit diesem nicht wnerhebliehen --'zahlenitueeig sogar ebenbürtigen -
'îlock innerhalb der Be'-kenritniski-rehe e« rechnen u»d ihr.Anliegen,
s'o missli«h e%-auch für die Pore-cheren und Klareren iBim«r wieder

• ¿ein mag, darf'nicht ohne we4teree; übergegimgen werden,w«nn die
Verantwortung f&r 4ie kirchliche »reite der Bekenntniekirohe getra-

warden eoli. So ist es wohl möglioh.dase manch« Kompromisse ge-
werdôn müBsen mit dieeen Lutheranern au** bezüglich der
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"dïil e  iîi^ment  gewahrt 1st.  Í5e  geht'lir,  Augenbliök­darum,den  Luthe­
.r'iitierti  den  ^edanJíen  der  lutherise\*n  iieichskirche  auszureden  ui,d
eines  MaTahretts­oder'  ;Hiäel8<ohwlneh­r'rsatzeB  fü¥" Millier ,  Jieser  3e­
'ctaîik̂   fshibht  iWe? Nieder  au¥:'UM­Würde  natürtlatt  die  Linie  aarmen­
"Blerlín''spreiigeh.  Papa' hoff*  iiBC­h'Jdenl  letaten ffitnörüoken.dasB sich
dl B B Srenftbiden l'aeaí1  «ben  durch1  geWisee KoitóesÉíonen  an  die  3ischl­
_fs,  HoffnuttgByoll"'  let ^as,dRBa Jay­'den ^O.ff.  rtin­  fceinerle'i  Konippo­
•iáiss'é'ges­chlosáeh  Werden.,lile"  jetât  Jasu«h ­Ton  de«: Bisoiiüfen  nicht.
•Jfe­cW'dtes'er  ^e^tt':>tin=ll regti­;«llee>iöina«tf*ig  und gut^le  auch  ­
untt  daa'isf  notfh'^sehV^ett­'­1­  ­'«BHÜ  ­aoim  StaiWi:hi*.J*,Markus,es  ist
tn  den Ietzten'l!ío01íen  viéí,'­*nglaublloh viel(hi4r  gegangen,  jxber
rtert tioe­ft aueh  seftr  rtel;  HoffnUngsroaieB  ;und  ihr  solltet  viel­
leicht in 'der ^Sehweif­J'etít  ale Tíriti*  an der­»äekenntniskirohe"
einmal  gründlich'Zurückstellen.  3ie  hat  geleistet  und leistet

''Äoeft  unter  den  sóhwèrstft»  OastSnden  ganz  OnglaobltöheB  und  die
Wartung­1st­doöft­weitihtin  jetzt  eine  iusgeeeiöttneter­loh  habe  ja
die  Synode  von  ­erlin  mlteflebt  uikf'müSB  sag en, «l«  die1  Leute  da
sprachen,wenigstens  !díef3hí'«n^é;niLetíte,das  war  doch  etwas,was
ich  bis  jetzt  in  der  Kirche  Ä&eS'nicht  erlebte.  ­  Ganz  wütend  ist
?apa  auf  die  lasier  Nachrichten,die  in  einer  r."eise  verwirrend  wir ­
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ken, die verhängnisvoll ist. Schwärzeste Vermutungen steigen ange-
sichts dieser Tatsache auf. '¿in Artikel von Onkel iicluard wurde ab-
gelehnt. "'arum??? - "eiset du, class theologisch die .iekenntnis-
sache nicht 100£ig sein kann, das ist ja klar. Aber selbst da haben
doch viele dazu gelernt und es ist und bleibt doch eine groase Machte,
wie weithin sich -Urkenntnisse durchsetzen, die wirklich nicht Selbst-
verständlichkeiten sind, und wirklieh, die Auslandskirchen hätten allen
;irurid,es mit Tosser Jankbacke i t anzunehmen und zu begleiten, dass in
einer prote»1;antÍBChen<Kiirohe wieder so ernsthaft und gut gekärapft
wird. - at; Jtaptin "Veungr »agt.das ist woftl nur mehr . ärztlich zu ver-
stehen.  ­  ­  ; r   :  .  •„   '  , , ,. 00l   • . : • ! • .

,  ; • • ,  Uefegr  de»  ¿ilep .iRuaaten  wi r  ,die,n  Beginn  der  ­Vorlesungen
.  .,  i  •  bis  auf  .d ê  nuotaste  , "l'opti«  verschieben  und  die  Studenten  werden  in

aiesera  jemester  überhaupt  wphi.Qeduld ­und, Verständnis  aufbringen
H a u :. eii  für  i'are  so  sch'.veE  angeforderten  Z'rofeBsur.  T 3*  .sind  anschei­
nend  sehr  viele  Uier.  ¿ie  deutsoíiohriatlichenírofs&Bur  sollen von
den  bekentnistreuen  iCudentea  ­  und  da» igt  der  weitaus  groaste  Teil  ­
nui.  auch; mit  ihren  Vorlesungen  bpy&pttiert  werde», ein  Jj,<js,das  also
hier  vor  ai.Um  ^fennigudoriVjcljBiiüt­J&pint;  ûad  'ur¿seren' neuen  l.eu­
teetamentler  Stauffer.  t r i f f t .  Auf  der  gau2«n  Mnle  IÛB  ^  sich  die  lar­
ch«  nua  KtatK  laut­.;(ifv  3eirliB*r..3otephaft;yon  ¿Je¿ér. Sueaminenarbeit
mit  den .LuC.. i*s hat  in  manchen  C.emeindeB: naturlicii  noch  erhebliclie
Ocl:wieri,.;ieiteii  uiad  aucii  ­J» ir  in  3onn  wissen  über  dae  Schicksal  unse­
fee  jr'resbyteriums  noch  nichts  aueEusagen.  Im  Saneen  ist  man freudi
Überrascht  über  die  .Anteilnahme  4er  Gemeinden.  ­  Am  3 amata.;.'  Abend
hattet)  wir  hier  eine  .uekenntnisvereamralung ,in  der  auch  ^apa  kur^
.sfjnioh.  Ich  h*be  uacngeschriebea­ wnd, tolf  w.i^l  die  LTä,.oi;Echrif t  im
.nächsten  Heft  der. Evangeli eche n, rtoeolpgie  bringen.JaaB, kannst  du  es
lesen,  ­  ;.  ;.  . ¡eb hm'

*'ae  i­v  von  Brunner  schreibst, deckt  sich  weitgehend  mit  mei­
nen  îi»elr(ii«lc«n.'; " »e  wird: «r  z«  ?*p«8  .Antwort  sagen??  Sie  läuft  nun
Slurçh  f.Jic  V­elt,ist  peetern  in  5ü  Exemplaren  von  hier  ausgegangen.
i.er8önli.eh  dauert  e­r  mich, ja*.  Aber  wenn  man eininal  begriffen hat,
wie  sehr  und wie  grundsätzlich  eich  ¿b  ifem  das  ganze  fatale  Ja­ aber
realisiert  (aue  dem die  D. C,  Ja  doch  .auch  nur  eioe  Folgerung  sind!)
dann  begreift  wan uuch,dat¡e  Papa  hier  ganze  Arbeit  tun  musate.  ­

Und. wie  geht  es dir: sonst, lieber  Larkus?,  ?reut  dich  das
cernea ter  wehr  ale  4ae  l«tste,,nun  bs.et>mmte  Dinge  an  i:u^­  .latz  ge­

:  stellt  sind  ­.uiG  Alice .ein  w«nig­  iiberEichtlioiier  vor  ai r  liegt?  ­
j­i iu' i fei. ­  wieder  fragen  hier  einmftl  Studenten, nach  dir.  .Und  einmal  e­
hörst  du  dann  pljtfl'tzltEh  daíiu.  i)a,a  wir4  dann  auch  s.chön  sein.  ­

­  :  i^ame  Bchpie­b  mir  heute, dass  ihr#du  u^.Stoff.eli,am  Samstag  vielleicnt
.  noch  einmul  naoh  J&sel  kommt.  3¿nn  le riït Ihr  euern  neuen  Schwager

, iíax  kennen.  .J4«iBa,.8oheint  siah ;­,¿ehí'; iplaî 0»), . ihm  ù*tà  flfl.ïner  íamilie
au  fühlen  und da» hilf t  ihr  im ;jjg«nbliok  sicher  jsln .Gtücklein  wei­

, , . ­  t«r.  iläohste  'Vpo.he  erwarten ,]»i,r  «¿»''hjier; .zuriipk,.'­­'  Pap̂   lässt  dich
,  . * ; ­ ; •  sehr  grüssan«:  '.üb  dae  Aulir e i ben  an  ihn  nicht  auf , auch'  wenn  er  nicht

a ü t w u r t a t.  . u  .'»siast.dasa  ihn  Alles  :int9reesiert,:'.vaa  dich  bewegt  und
daas  e»r  an  dioh  und S.töf f«,li  _ia /yiern 4enkt,  ­  Auch  liât th i e  und Jogge­

•. '  ;.  •  i i.die  jebi t  vaeinei'  '.ibhut  /jbvertrauten,lasa8n  dich  grdssen.  Matthis
aitzt  jetzt  irnma.r  .a»,4f(ÍftM|í.Soh"r%|lM¡4­íoJík  uäa:.maac.hea.  ,.̂ al  treiben  wir
.dort  Griechisch  zuaamman  und ­leaà^tào abeldé  ­  aeh.1 a.bey ê l  ­  deine
Hilf « toc..ai(!!$hea,, ­.oíelinr.olilifAÍlfc«? D^TJ^ÍÍ« . ìì|tM­Ìrau'blr­

1t%t  noch  da
' '. .  .

uni  wa?t«tj_awf  B«^e;vV.tA^?Bfe«;ii%i â ^ig'ch,̂   'ar^ftjite^­ir  an  seiner
Arbeit  iib«»! ,4*8 ''faiofáq" t^fa  ̂ Ml^j.l^tereBsaB.ie^rbet.t  gerade  an­
gttiofcit  ,A*«Gak|«eUtJí';líaw8f**l;isí't1,4e?í)''L>*thertvia''!­í  ­

.  , ..Siti  gríifc^  djLfid»:;B.etaT':h«?»14<iU.rjSin8w,n'­  '•: •••• .  .
.  4el,ae.  .,,  ..,  ;  • , . ­ ' , • , '

.­­lav  sais"  i»nl9  ni  sib, nei1'­  ttli


